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sgv kritisiert nicht evidenzbasiertes, mutloses Vorgehen des Bundesrates  

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv kritisiert die zögerliche, mutlose und nicht auf Evi-
denz basierte Politik des Bundesrates. Trotz sinkender Zahlen und unbelegtem Ansteckungs-
risiko werden unverhältnismässige Massnahmen aufrechterhalten. Der sgv fordert per sofort  
Lockerungen und per 1. März die vollständige Öffnung in der Logik des gezielten Schutzes. 
Das heisst Öffnung flankiert mit der Ausweitung von Tests, Intensivierung der Impfkampagne 
und des Contact-Tracings sowie konsequente Anwendung der Schutzkonzepte. Die Härtefall-
hilfe muss sofort umgesetzt und Lücken und Fehler müssen behoben werden, um den bereits 
jetzt immensen Schaden nicht noch auszuweiten. 

Der sgv kritisiert die offensichtliche Weigerung des Bundesrates, zur evidenzbasierten Politik zurück 
zu kehren. Alle Fakten und Zahlen zeigen nämlich, dass eine Lockerung des Lockdowns per sofort 
möglich ist. Die Verhältnismässigkeit der ergriffenen Massnahmen ist ausdrücklich im Covid19-Gesetz 
verankert. Trotzdem hält der Bundesrat an unverhältnismässigen Massnahmen fest. Der sgv verlangt 
die Beendigung der gescheiterten Lockdown-Strategie. 

Der sgv hat eine Roadmap für die nächsten Wochen und Monate publiziert. Sie setzt die Logik des 
gezielten Schutzes um. Die Logik des gezielten Schutzes fokussiert auf besonders exponierte Grup-
pen und erlaubt im Gegenzug eine grössere Differenzierung bei anderen. Möglichst breitflächig ange-
legte Tests erlauben, das Risikobild aller Personengruppen zu verfolgen und wirken so als Frühwarn-
indikatoren. Zu den flankierenden Massnahmen gehören ebenso die Intensivierung des Impfens und 
des Contact Tracings, um die Ansteckungsketten zu unterbrechen. 

Bereits im Dezember 2020 verfügte der Bundesrat über erste Schliessungen. Im Januar folgte der 
Lockdown. Der sgv begrüsst, dass seine Stimme gehört wurde und die Läden wiederum öffnen kön-
nen. Insbesondere angesichts der Zahlen des BAG, die aufzeigen, dass praktisch kein Ansteckungs-
risiko besteht. Die gleichen Zahlen lassen aber die Öffnung von Gastronomieangeboten zu. Der sgv 
fordert den Bundesrat auf, auch der Gastronomie die Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit zuzulassen. 

Das Regime für Härtefälle bleibt eine grosse Baustelle. Die umgesetzte Härtefallregelung lässt weiter 
auf sich warten. Zwar begrüsst der sgv die Erhöhung der Härtefallhilfe auf 10 Milliarden Franken. 
Doch damit sind die Probleme zahlreicher Firmen nicht gelöst. Viele warten immer noch auf die Um-
setzung.  

Die Härtefallregelung für die betroffenen Unternehmen hat Lücken und Ungerechtigkeiten. So gehen 
etwa Jungunternehmen leer aus. Firmen, die bis zur Implementierung der bundesrätlichen Massnah-
men erfolgreich waren, werden dafür bestraft. Geschlossene Unternehmen haben bisher nur in den 
seltensten Fällen eine Umsatzentschädigung gemäss Verordnung erhalten. Und etwa Reisecarunter-
nehmen stehen seit dem letzten Frühling praktisch still. Die heute vom Bundesrat vorgeschlagenen 
Korrekturen bleiben ungenügend. 

Für aufgrund behördlicher Anordnungen geschlossenen Firmen verlangt der sgv die einfache Umset-
zung der Devise «teilgeschlossen = geschlossen = Umsatzentschädigung.» Diesen Unternehmen 
wurde die Wirtschaftsfreiheit entzogen und sie müssen für den verlorenen Umsatz entschädigt wer-
den. 
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Weitere Auskünfte 

Fabio Regazzi, Präsident, Mobile 079 253 12 74 
Hans-Ulrich Bigler, Direktor, Mobile 079 285 47 09 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und gegen 500 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 


